
4()53Entwıicklungen
runNnsch mıt dem Religions- W1€e miıt der „alten” Bundesrepublık bleiben, etzten Teıl werden zusammentassend
dem Ethikunterricht In den der Religionsunterricht ın seıner „Erwartungen und Empftehlungen“
Bundesländern auch nıcht ohne Rück- derzeıtigen Gestalt Ja keineswegs ausgesprochen, adressiert die VCI-

wirkungen auf die Diskussionslage ın umstrıtten 1St schiedenen kirchlichen Instıtutionen,
die Verantwortlichen tür dıe ırchlı-
che Medienpolıtik un abschließend

Publizisten un Journalısten.
Stellt sıch die Kırche der Heraustorde-
FuNns, hre Botschaft INn eıner radıkal
VO ihr unterschiıedenen, pluralen Of-Kırche un Offentlichkeit: ZdK plädiert für tentlichkeit bezeugen, IST s1€, dıieOffenheıt un Professjionalıtät Publizistik-Kommuission des Za
„ZanNz auf den freien MeınungsmarktDıie Dringlichkeıt, das Verhältnis VO und Lösungsansätze vorschlagen. Ent- und auf dıe eıgene Lebens- und ber-

Kırche UNi OÖffentlichkeit grundsätz- schieden trıtt die 7dK-Kommissıon
dabeı für 1ıne Kırche e1n, dıe sıch den zeugungskraft verwıesen“ Denn Reli1-

ıch überdenken, wırd gerade ANSC- 21020 un: Glaube würden WAar ımmer
sıchts der aktuell ıIn der Bundesrepu- „Bezeugungs- un: Begründungszwän- mehr aus der OÖffentlichkeit 1Ins Prı1-
blık geführten polıtıschen Diıiskussion SCH der Offentlichkeit“ stellt. Von der ate abgedrängt, die demokratisch
unmıttelbar einsıichtig: In der mIıt der Überzeugungskraft der Argumente verftafite Offentlichkeit jedoch g —-eutschen Wıedervereinigung L1IC  - ENL- und der Glaubwürdigkeıt iıhrer Vertre- währe andererseıts der Kırche die —_
flammten Auseinandersetzung die CI der Tenor des Arbeıtspapieres, eingeschränkte Freiheıt, iıhren Ver-
rechtliche Regelung des Schwanger- mu{fß die Kommunikatıon der Kırche kündiıgungsauftrag uch ın eiınem plu-schaftsabbruchs mühen sıch dıe VCI- MIt der säkularen und pluralen Gesell- ralen und heterogenen Umüfteld wahr-
schiedenen kirchlichen Instıtutionen, schaft bestimmt se1ln. Gleiches wırd zunehmen.
hre VO unaufgebbaren chrıistliıchen uch fur dıe innerkirchlichen Diskussio0-
Grundüberzeugungen bestimmten DPo- nen UN. Auseinandersetzungen gefOor-
sıtıonen der gesellschaftlichen Offent- dert. Das Verhältnis der innerkirchlıi- „Communı1o0 etlıchkeit begreıtflich machen. S1e Ul  } chen AA gesamtgesellschaftlıchen Of-

mehr oder wenıger erfolgreich und tentlıchkeit beschreiben dıe Autoren progressi10 bıs heute
auf sehr unterschiedlichen Argumen- des ZdK als Wechselwirkung: „Ist das nıcht eingelösttatıonsebenen. Das oyleiche oılt für das kirchliche Leben rCSC, öffentlichkeits-

In ihrem öffentlichen Wirken mUSssekirchliche Engagement In der immer und meinungsfreudıg, wırd das
Kırche dabe1 einem entscheidendenvehementer gyeführten Dıskussion /7weıte Vatıkanum hat gezeıgt

ine AÄnderung der Asylpraxis. auch Wıderhall 1n der pluralen Offent- Bewufstseinswandel In der Gesell-
schaft Rechnung tragen. In demlıchkeit tinden.“
Maßlse, WwW1€e die Medien zunehmend die

Auf dıe eıgene Fın grundlegender EKSTEeT Teıl des Ar- Lebenswirklichkeit jedes einzelnen be-

Überzeugungskraft beıtspapılers begründet das öffentliche stiımmten un pragten, werde Offent-
Wırken der Kıirche theologisch und iıchkeıit ımmer mehr miıt mediıalerverwıesen umreißt die gesellschaftsstrukturellen Offentlichkeit gleichgesetzt.

Der aktuelle gesellschaftliche WI1IeEe auch Bedingungen dieses Engagements. Damaıuıt, mahnt diıe Kommıissıon,
kiırchliche Kontext (von der Entlas- Eıne der Praxıs Orlentlerte Skızze wırd für die Kıirche 1ne sorgfältige
SUNg des Chefredakteurs der Augsbur- der bundesrepublikanischen Medien- Unterscheidung der verschiedenen
SCI Kıirchenzeıtung durch den Bischof landschaft schliefßt daran Irends Möglichkeıiten ZUr Herstellung VO

bıs dem VO Kardınal Meısner VCI- un Entwicklungen In den Bereichen Offentlichkeit dringlıch: ADa ihr
fügten Boykott der Herderschen Presse un: Rundfunk werden analy- Grundauftrag dıe Kırche ıIn die Of-
Buchhandlung In öln durch das Erz- s]lert un: bezüglıch ıhrer Auswirkun- tentlichkeit verwelst, 1STt S1€e gyehalten,
bıstum) müfste daher dem 257 Jal SCH auf dıe kirchliche Medienpräsenz alle Möglichkeiten un Wege Ööffent-

In diesem /7Zusammen- lıcher Kommunikatıon WHeZenN dieveröffentlichten Arbeıtspapıer „Kırche au  TELr
und Offentlichkeit“ Aaus dem Zentral- hang krıtisıert das Papıer beıispiels- über dıe Medien SCNAUSO WwWI1IeE dıe über
komitee der eutschen Katholiken welse die zögernde Haltung der Kır- den Gottesdienst, dıe Seelsorge oder
iıne gyuLe Resonanz sıchern. Als Her- che gegenüber prıivaten Rundfunkan- über dıe Bıldungseinrichtungen. ” Der
ausgeberın des Papıers zeichnet die bietern und mahnt ZU  a verstärkten dırekten UN. persönlichen Kommunika-
Kommıissıon „Publizıstik" des 7Z7d4K Suche nach geeıgneten Beteiligungs- HON oll weıterhın der Vorrang SCHEC-
S1e ll mIıt dieser Schrift ıne grund- und Miıtwirkungsformen. Eın jeweıls ben werden, ohne dabe!l die Bedeu-
sätzliıche Diskussion über das Verhält- eıgener Abschnuitt betfafit sıch mMIt der Lung der Medien 1n der öfftentlichen
Nn1Ss VO Kırche und Offentlichkeit katholischen Presse und der bırchlichen Kommunikatıon unterschätzen.
ANTFECSCN, konkrete Defizite aufzeigen Öffentlichkeitsarbeit. Im drıtten und Als bleibend aktuellen Wegweıser für
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das kırchliche Die 7dK-Kommissıon hat miıt demMedienengagement Der posıtıve Duktus, dem dieses DPa-
würdıgt das Arbeıitspapıer die NO Arbeıtspapıer „Kırche und Offentlich- pıer Z Verhältnis Kıiırche und Of-

Jahren VO Papst Paul erlassene keıt“ ıne sachliche Analyse der Chan- tentlichkeit tolgt, kommt In einer
Pastoralinstruktion „Commun10 e1. Cenn und Bedingungen für eın Ööffent- Journalısten adressierten „Erwartung”

lıches Wırken der Kırche und ıhrer besonders deutlich Z Ausdruck:progressli0” ; ıhrer Fortschreibung
wiırd derzeıt INn Rom gearbeıtet. Vıele Medienpräsenz vorgelegt, ohne tal- „Die Kırche ekennt sıch selbst
der tortschrittlichen Forderungen für sche Gegensätze konstruleren oder eiıner ständıgen Erneuerung. Die Me-
den Umgang mMIt der Offentlichkeit ın In eiınen kulturpessimistischen Ton dien regıistrıeren In der Regel als„
der Instruktion selen bıs heute nıcht verfallen. Selbstkritisch wırd das e1- Wanln und sıch ıIn der heutigen Kul-
eingelöst. Irotz der Dringlichkeıit SEe1- SCHC Verhalten der Kırche für die häu- LUr relıg1öse Fragen In Weıse
ST Thematık se1 der Lext weıtgehend fg negatıve Berichterstattung über S1€e thematisıeren. Publizisten und Journa-

lısten können durch hre beruflicheunbekannt geblieben. verantwortlich gemacht. IDS für dıe
kırchliche Offentlichkeitsarbeit Ver- Tätigkeıt das kirchliche Leben aktıvie-Miıt ihrem Plädoyer für ine öffent- antwortlichen werden auf iıne CHNauUcC K  z und die kirchlich-gesellschaftlı-lıche Meınung ın der Kırche knüpft

die Kommissıon des ZdK die Aus- Kenntnis der Eigengesetzlichkeiten chen Beziehungen verstärken, indem
der Medien verpflichtet und eıner S$1Ee Chancen und Möglıchkeiten auf-

424 VO  — „Communı10o0 el progress10”
Sıe verwelst auch auf die Kırchen- partnerschaftliıchen Haltung - zeıgen, ber auch auf Fehlentwicklun-

über Medienvertretern ermahnt. SCNH hınweıisen.“konstitution „Lumen gentium” des
/ weıten Vatıkanıschen Konzıils, die
den Beıtrag aller Gläubigen tür dıe
Wahrheıitsfindung des Glaubens be-
LONE Gerade dieser Beıtrag aber sel
LLUTr öffentlich eısten. Dementspre-
chend wiıird testgehalten: „ES 1St der EKD-Hochschulstudie: Eın
Autorität des kirchlichen Amtes nıcht
abträglich, WENN wıchtige Dokumente Religionsbegriff?
VO allgemeınem Interesse In dieser Eıne 1m Auftrag der Synode der Evan- Fällen handelte sıch be1 den Beifrag-
Offentlichkeit ın geeıgneter Form dıs- gelıschen Kırche In Deutschland ten Studenten, die VO sıch Sagtecn,
kutiert werden. Sıch Begründungs- erarbeıtete und unlängst veröf- S1Ee selen evangeliısch.
zwangen stellen, kommt der Sache fentlichte Studıe Zzu „Dıiıenst der
ZUgULE un: stärkt die Autorität.“ Dıies Evangelıschen Kırche der och-
gelte auch tür Personalentscheidun- schule“ iıhr Tıtel (Gütersloher Di1e „hypothetische

Verlagshaus erd Mohn, Gütersloh Relevanz“ VO GlaubenSCHN Dem Vorwurf subjektiver Will-
kür könne durch iıne ANSECMESSCHNEC vermuiıttelt eınen interessanten
Offentlichkeit begegnet werden, be- Einblick 1ın dıe relıg1ösen Einstellun-

und Relıgion
LONL das Papıer. SCIL, Verhaltensweisen und Selbstbil- Das Ergebnıis der Untersuchung 1St

der heutiger (evangelischer) Studıe- nıcht leicht auf eınen Nenner brın-
render. Die Studıe wurde VO eıner SCcHh und ın sıch wıdersprüchlıch, aufEın durchgängıg posıtıver Arbeıtsgruppe Leıtung VO jeden Fall vielschichtig. BeI der FrageID)u LUS Oberkirchenrat Rüdiger Schloz erstellt. nach der Relevanz verschiedener e

Von esonderem Interesse auch bensbereiche landet Relıgion be] denIn dem praxıisorlentlierten Teıl des Ar- Studenten zunächst eiınma!| welılt abge-beıtspapıieres wırd dıes beım Thema abhängıg VO konkreten Erhebungs-
katholische Presse noch eiınmal| aufge- zusammenhang sınd dabel die Er- schlagen auf dem etzten Platz dıe -

sten Plätze der insgesamt zehn I6oriffen: Kıirchliche Publıkationen, INS- gyebnısse eıner empirıschen Untersu- bensbereiche nehmen „Studienıin-esondere die Bıstumszeıtungen, sol- chung Zzu Verhäaltnis der Studierenden halte”, „Freundes- und Bekannten-len sıch als „Dialogforum der anzcCn Religion, Glaube UN. Kirche. Me-
Ortskirche begreıten, In dem auch thodisch sıch diese Untersu- kreıis”, „Partnerbeziehung /Ehe/Kın-
kontroverse Dıskussionen ıhren der“ ein Und auch alle weıterenchung 4US insgesamt vorgegebenen Alternatıven werdenselbstverständlichen atz haben.“ anderthalbstündigen SOZgENANNLEN
Eıne treıe innerkiırchliche Kommuni- „narratıven Interviews”, diıe 1m Früh- ıIn dieser Reihenfolge als relevanter

eingestult: Hochschule, Kultur/katıon vertehle hre Wırkung auf die jahr un: 1m Spätherbst 1989 zahl- Eltern/Verwandt-gesamtgesellschaftliche Offentlichkeit reichen Hochschulorten 1ın den alten Sport/ Freızeıt,
schaft, materielle Lebensbedingungen,nıcht: DDas Zerrbild einer „Papst- und Bundesländern gyemacht wurden, und Politik/öffentliches Leben, Erwerbs-Bischofskirche” 1n den Medien weıt einer herkömmlichen Repräsentatıv- tätigkeıt neben dem Studium.verbreıtet, könne korriglert werden befragung mıiıt einem Stichprobenum-

dem realıstıscheren Bıld der Kırche als fang VO 703 ausgewerteten Fragebö- Eıne anschliefßende Faktorenanalyse
„Volk Gottes“ SCH VO Sommer 1989 In beıden zeıgt, VO welcher Merkmalsgruppe


